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. LagsB-Wberfichi.
—* Die von den Besatzungsbchördcn verfügten

Ausweisungena>rs dem besetzten Gebiet sind jetzt bis
auf insgesamt 25 Fälle zurückgsnommcn.

— * Die vier Vergarbeiterverbände des Ruhrgebiets
beschlossen, den Lohntaris im Bergbau zu kündigen und
sofort neue Lohnforderungen zu stellen.

— * Die seit längerer Zeit in Aussicht genommenen
oeutschsichweizerischenWirtschaftsverhandlungen, die den
Abbau der beiderseitigen Einfuhrbedingungen zum
Ziele haben, haben in Berlin begonnen.

— * Wie gemeldet wird, hat der deutsche Gesandte
der ungarischen Negierung in der Angelegenheit Schutz
eine neue Note überreicht, in der gegen die Freilassung
Protest erhoben wird.

— * Wie in politischen Kreisen verlautet, rechnet
Man in Warschau damit, daß eine Erweiterung der
polnischen Regierung nach links stattsindet.

— * Der Völkerbundsrat wird am 27. Oktober in
Brüssel zu einer außerordentlichen Tagung zusammen-
kreten, um sich mit der Mossulfragc zu beschäftigen.

—* Nach Meldungen ans Konstantinopel soll die
türkische Negierung die Mobilisation alter jungen
Jahrgänge angeordnct haben.

—* Nach amtlichen Angaben wurden bei der Durch¬
führung des Alkoholgesetzes in Amerika 37 Beamte der
Bundesregierung getötet und über 6b Schmuggler er¬
schossen.

Rückblick.
7,  Als das deutsche Volk am Abend des 4 . Mai

an der Wahlurne seinen Willen tundgetan hatte, mußte
es d.e traurige Erfahrung machen, daß die traditionelle
Uneinigkeit der Meinungen einen Umsang angenom¬
men hatte wie nie zuvor, so daß durch diese stärkste
Parteizerklüftung ein Zustand geschaffen war , der im
Reichstag keine regierungsfähige Mehrheit zustands¬
kommen ließ, so daß ein ersprießliches Arbeiten un¬
möglich war . Am meisten zu bedauern war diese Tat¬
sache im Hinblick auf die außenpolitischen Beziehun¬
gen in die Deutschland zu eben jener Zeit eingetreten
war und welche tu der Londoner Konferenz und in
der Annahme der Dawes-Gesetze ihren Niederschlag
fanden. So war es vorauszusehen, daß auch bei einer
dvrübergehcnden Ueberwindung der Krisis, wie sie
Ende August bei der Beratung der Londoner Beschlüsse
eingetreten war , keineswegs von einer endgültigen Re¬
gelung gesprochen werden konnte, so daß die Dinge
shren Lauf nehmen mußten, der, wie zu erwarten war,
Ul einer abermaligen Neuwahl enden sollte. Damit
trifft die Schuld an der zweiten Reichstagsanslösnng
pes Jahres 1924 weniger die Parteien , als vielmehr
»as deutsche Volk, das durch seine unselige Zersplitte¬
rung in seiner Gesamtheit für die heutigen Zustände
derantivortlich ist.

Denn ans der Tatsache, daß beim ersten Zusam¬
mentritt des alten Reichstages die grundlegenden Met-
ttungsberschiedenheften der Parteien ein Zustandekom¬
men der sogenannten großen Koalition umnöglich mach¬
ten und zugleich die Mehrheit des Reichstages die Ein¬
beziehung der Deuischnationalen Volkspartei als die
stärkste Partei in die Negierung als unerwünscht ab-
jehnten, ist die heutige Lage entstanden, die dazu führte,
saß das deutsche Volk in kurzer Zeit abermals über
mn Schicksal entscheiden muß. Ans der Annahme der
Gesetze zur Durchsührnng des Dawesgutachtens war
mr die Deutsche Volkspartei die Verpflichtung entstan¬
den, durch Einbeziehung eines Teiles der nationalen
Opposition die Reichsregierung nach rechts zu erwei¬
tern, während außenpolitische Erwägungen den Reichs-
tunzler bestimmten, die Verbreiterung des Kabinetts
^gleich auch nach links in die Wege zu leiten.

Es war klar, daß bei der großen Verschiedenheit
jivifchen Sozialdemokratie und Deutschnationalen und
Prer traditionellen Feindschaft ein solcher Einigungs-
Man schon beim Entstehen den Todeskeirn in sich tra-
ten  mußte , so daß der ideale Gedanke einer großen
Volksgemeinschaft nicht verwirklicht werden konnte. Mit
mr einseitigen Erweiterung nach rechts wurde aber
IsMerbalb der an die Sozialdemokratie angclehnten
Kartei der Demokraten ein lebhafter Widerspruch aus-
Zelöst, der ein Verbleiben dieser Partei innerhalb der
^egierungskoalition bei gleichzeitiger Hinzuziehung der
Achten als untunlich erscheinen ließ. Damit war ein
Hauptgrund für die Negierungserweiterung, nämlich
pe Umwandlung der bisherigen Negierungsminderheita eine Neaierungsmehrheit. hinfällig, so daß dftlbäs-

herige Regierung bei einem Wiederzusammentritt des
Reichstages nicht mehr gefestigt gewesen wäre. da. nickst
als sicher angcnontinen werden konnte, daß *bei den
wichtigen, jetzt zu erwartenden Entscheidungen das Ka¬
binett mit den Stimmen derjenigen andern Parteien
rechnen komric, deren Zustimmung bei einem weiteren
Verbleiben im Amte notwendig war.

Unter diesen Umständen mußte sich daher immer
mehr und immer allgemeiner die Ueberzeugung Bahn
brechen, daß die Bildung einer sicheren Regierung im
Reichstag umnöglich war und das; alle Bemühungen,
für die Regierung eine Reichstagsmehrheit zu schaffen,
keinen Erfolg haben konnten. So mußte als letzter Aus¬
weg die Auflösung des Reichstages erscheinen, der das
deutsche Volk vor die Notwendigkeit stellt, nochmals
seine Vertreter zu wählen, die dann in der Lage sein
sollen, nnt der Rcichsregierung die schweren Ausgaben
zu lösen, die ihrer Lösung harren und das Vertrauen
zu halten und zu festigen, das sich Deutschland jetzt
wieder im Ausland erworben hat. Zu hoffen ist hier¬
bei, daß sich bei dem bevorstehenden 'Wahlkampf die
Parteien von reinen vaterländischen Gesichtspunkten
leiten lassen und daß cs ermöglicht wird, daß^die Po¬
litik der Reichsregierung, die Deutschland in den letz¬
ten Jahren immerhin voran gebracht hat, gesichert wird.

ZusarnMentritt des Neichswahlausfchuffes.
Berlin,  22 . Okt. Der Reichswahlausschnß

wird noch in dieser Woche zusammentreten, um alle
Vorbereitungen für die Neuwahlen zu treffen. Sie wer¬
den sich nach den Bestimmungen wie die Matwahlen
ausspielen. In Erwägung steht, eine Notverordnung
zu erlassen, die bestimmt, daß die Ueberreichung des
Kretswahlvorschlages von einer Gebühr von 200 Mark
abhängig gemacht wird . Man will mit dieser Bestim¬
mung dem Ueberhandnehmen der kleinen Parteibildun¬
gen einen Riegel vorschiebcn. .

Der rreue ReichswahlLeiter.
'Berlin,  22 . Okt. Der Präsident deS Statisti¬

schen Neichsan'ttcs Geheimer Regierungsraot Dr . Wage-
tnann ist vom Retchsinnemninister zum Reichswahl-
leiter und Geheimer Regierungsrat Mcisinger zu sei¬
nem Stellvertreter ernannt worden.

Die Negierungen im Wahlkampf.
Id). Berlin, 22. Okt. Wie bekannt wird, be¬

absichtigt Reichskanzler Dr. Marx bereits in den näch¬
sten Tagen den Wahlkamps mit einer hochpolitischen
Rede zu eröffnen, in der er an die deutschen Wähler
einen Appell richten wird, für eine arbeitsfähige Re¬
gierungsmehrheit im neuen Reichstag zu sorgen, die
cs gestattet, das Wer! des friedlichen Wiederaufbaues
fortzusetzcn. Auch Minister Dr. Stresemann gedenkt für
seine Partei in den Wahlkamps einzugreifen. Da die
Reichstagswahlen gleichzeitig mit den preußischen Neu¬
wahlen stattfinden, so werden nicht nur die hervor¬
ragendsten Mitglieder der Reichsregierung, sondern auch
die Minister d?r preußischen Regierungskoalition an
dem Wahlkampf aktiv ieilnehmen.

Die kommunistischen ALreordueten-
Berlin,  21 . Okt. Infolge der Entdeckung der

Fälscherzcnirale der KPD . in Neukölln ist bekannt ge-
worden, daß sich fast alle kommunistischen Abgeordne¬
ten an den Paßfälschungen beteiligt haben. Da mit der
Auflösung des Reichstages die Immunität der Abge¬
ordneten aufgehoben ist, haben die meisten kommmttstt-
schm Abgeordneten aus Furcht vor der Verhaftung
noch Montagabend Berlin verlassen. Der Untersuchungs¬
richter des Staaisgerichtshofes hat am Dienstagmor-
gen gegen die Abgeordneten Höllein, Remmele und
Grylewicz Haftbefehl erlassen, auf Grund dessen Hül¬
letn in seiner Wohnung verhaftet und in das Unter¬
suchungsgefängnis Moabit verbracht wurde. Die an¬
deren Abgeordneten waren nicht in ihren Wohnungen
zu finden.

Dsutschnntioimle Führerkrrse.
Idi. Berlin,  22 . Okt. In den politischen

Kreisen verlautet, daß in der Leitung der Dentschna-
tionalen Partei wichtige V̂eränderungen unmittelbar be-
vorstehen. Nicht nur der gegenwärtige Parteiführer
Dr. Hergt, sondern auch andere leitende Persönlichkei¬
ten, würden durch Mitglieder des rechten Flügels er¬
setzt werden. Die Deutschnationale Partei ist zwar
entschlossen, den Wahlkampf in voller Geschlossenheit
durchzuführcn und alle etwa bestehenden sachlichen Ge¬
gensätze in den Hintergrund zu stellen, aber nach Auf¬
fassung maßgebender deutschnationaler Kreise würde
eine Aenderung der Parteileitung nur dazu führen kön¬
nen, das Vertrauen der dentschnationalen Wählerschaft
zur Partei zu festig n.

Austritte aus dsr LemsstraLische» Partei,.
Berlin,  22 . Ott . Rach dem Uebcrtritt des

demokratischen Abg. Dr. Böhme zur Deutschen Vol-s-
partei und der Mandatsniederlegung des Reichstags¬
abgeordneten v. Siemens, haben auch die Abgeordne¬
ten Dr. Schiffer, Keinath und Gerland sowie die Ab¬
geordneten inl preußischen Landtag Dominikus und
Grund ihren Austritt ans der Demokratischen Partei
erklärt. _ Außerdem haben sich der Reichswehrminister
Dr . Geßler, der einen bayrischen Wahlkreis verteil,
sowie der bayrische Abgeordnete Spauer dem Par 'ei-
vorstand gegenüber ihre Stellungnahme zu dem leiten
Beschluß der Reichstagsfraktton, der zur Reichsta'gs-
auflösüng führte, bis zur- Fühlungnahme mit ihren
Wählern Vorbehalten. Wenn der Austritt Dr . Geß-
lers zur Tatsache werden sollte, so dürften damit er¬
hebliche Folgen für bic- Demokratische Partei verknüpft
sein, da dies unter Umständen wohl den Verlust ron
ganz Süddeutschland für die Demokraten rnit sch
bringen kann.

üier VTrrerrag ses ^ eurrimrs.
Berlin, ul.  Ott . Die Reichstagsfraktton der

ZcMrWspariei beschloß gestern, daß der für die nächste
WocheDsoZzeMhene Parteitag in Frankfurt a. M. auf
jeden FsllMbgehalten Morden solle. Dort sollen auch

. b̂estimmten Kundgebungenin.
alle für die Öeffentli
der Partei beschlossen

Tirpiiz
München , 22.

n Merde
lämkb

w iert wieder.
Die demokratische„Allae-

meuldZettung" erfährt, daß Großadmiral Tirpitz für
die lMnmenden Reichstagswahlen als dcntschnationaler
Kandidat im Wahlkreis Südbayern wieder ausgestellt
werden sollte.

Die Auflösttttg des preußischen Landtages.
Berlin,  22 . Okt. Der preußische Landtag hat

folgenden von allen Parteien eingebrachten Antrag ein¬
stimmig angenommen: „Nachdem das Staatsministe¬
rium im Einvernehmen mit dem Aeltestenrat als Tag
der Neuwahlen des preußischen Landtages den 7. De¬
zember 1924 bestttnmt hat, löst sich der Landtag am
0. Dezember ans.

Suchsöhrmig drr LMoner SeMffx.
Anfhebnng der Sanktionen.

Düsseldorf,  22 . Okt. Wie eine Krrespon-
denz nach einer von der Besatzungsbehördean die
deutsche Abordnung in Düsseldorf gelangten Mitteilung
erfährt, sind im Laufe des gestrigen Tages Wesel und
Emmerich ohne Zwischenfall geräumt wordeit.

Auch Dorimuud geräumt.
Dortmund,  22 . Ott. Die Räumung der Dort-

mund Ĥörder Zone vollzieht sich planmäßig. Der
Hauptteil der sranzäsischen Truppen hat heute morgen
Dortmund verlassen.

'Die NückgaSe der psänSer.
Mainz ', 22 . Okt. Wie der Sonderkorrespondent

Des »Echo du Rhin" aus Düsseldorf berichtet, hat der
Generalkommandiercnde der Besatzungstruppen eine
Verordnung erlassen, wonach vom 23. Oktober 1924
Mitternacht an alle alliierten Dienststellen, die seit dem
11. Januar 1923 für die Ausbeutung der Pfänder ge¬
schaffen wurden, ihre Tätigkeit etnstellen. Mit dem
gleichen Datum sollen alle privaten und staatlichen Be¬
triebe, die seit dem 11. Januar 1923 von der Regie
ausgebeutet wurden, ihren Eigentümern wieder -u^
rückgegeben werden.

Die SA-erLrmösfmgs ZurückgeHsUi.
kb . Berlin,  22 . Okt. Wie wir von unterrich-

rcter außenpolitischer Sette erfahren, hat sich diedtetchs-,
regierung entschlossen, die Entscheidung über die Stel¬
lung eines deutschen Zulassungsantrages an den Völ¬
kerbund bis nach den Reichstagsnenwahlen zurückzustel¬
len. Obwohl das gegenwärtige Kabinett Marx-Strese-,
mann als politisches arbeitsfähiges Kabinett zu cieU
ten hat, will man der aus den Neuwahlen hervor-,
gehenden neuen Negierung in dieser Frage nicht vor-
grcifen und nach Möglichkeit in den itiki"cn Tagen
alle bisher eingeletteten Schritte in der Völle-chnnds-
frage vertagen '

■Die saarländische WirMasiskrffs.
Saarbrücken,  22 . Ott . Die Wirtschaftskrise,

unter der das Saargebiet seit langer Zeit leidet, scheint
tu ein neues Stadium cintreten zu wollest. Es. üahZI



in den icffctt Tagen sowohl BesprWimgen zwischen
den Gewerkschaften und der französischen Grubenver¬
waltung als auch mit Vertretern der Städteverwaltun-
gen stattgefunden. In diesen Verhandlungen zeigte sich
allgemein das Bestreben, der Wirtschaftskrise mit prak-
tischen Maßnahmen zu Leibe zu gehen. Leider muß
dabei festgestellt werden, daß die französische Gruben-
Verwaltung in der Kohlenpreisfrage, dem Grundübel
der mißlichen Zustände nur zu unzureichenden Ermä¬
ßigungen bereit war . Ebenso lehnte sie es ab, eine
Lohnerhöhung für die Saararbeiter zu diskutieren.
Der Arbeitgeberverband der Saarindustrie hat be¬
schlossen, mit den Gewerkschaften in Verhandlungen
einzutreten, die eventuell zu einer Lohnherabsetzung
fuhren werden, wenn die Grubenverwaltung kein grö¬
ßeres Entgegenkommenzeigt. So wie die Stimmung
in der Arbeiterschaft ist, wird diese sich kaum ohne
schwere Kämpfe mit einer Verminderung der Löhneeinverstanden erklären.

Zur Geschichte der Stadt Hochheima.M.
Antoniushaus.
(Fortsetzung.)

Am 1. November 1922 feierte Herr Rektor Stey -r
sein 25jähriges Priesterjubiläum . Dieser Tag gestaltete
sich zu einem Freudenfeste für die ganze Anstalt, und
auch aus der Stadt wurden ihm die herzlichsten Elück-
Eefchenken beehrt.

Bei der Jubiläumsmesse hielt der hochw. Direktor
Schlüter die Festpredigt. Ein Festmahl vereinte am
Mittag die eingetroffenen Gäste, und am Nachmitttag
veranstalteten die Zöglinge eine schöne, der Bedeutung
des Tages entsprechende Theateraufführung.

Möge Herr Rektor Steyer noch lange und bei gu¬
ter Gesundheit zum Wöhle seiner Pflegebefohlenen
seines Amtes als geistiger Vater derselben walten.

Damit nehmen wir zugleich Abschied von dem An¬
toniushaus , das uns in mehreren Nummern d. Bl.
beschäftigt hat . Wir wünschen der Anstalt auch für die
Zukunft Gottes reichsten Segen . Die geneigten Leser¬
innen und Leser aber bitten wir, dieselbe nach Kräften
unterstützen zu wollen, damit sie ihrer hohen Ausgabe
der Krüppelfllrsorgestets und in noch größerem Umfang
als bisher gerecht werden kann.

Wandern wir vom Antoniushaus nach Osten, so
kommen wir durch die Vurgeffstraße in die Eartenstratze
in der sich die

Evangelische Kirche
erhebt. Diese, sowie die Entwicklung der protestantischen
Gemeinde, wollen wir nun einer geschichtlichen Betrach¬
tung unterziehen.

Als Quellen wurden benutzt die „Hochheimer Stadt¬
chronik" und „Bausteine aus der evangelischen Gemeinde
Hochheim Flörsheim " von Pfarrer A. Kortheuer.

Die Geschichte der evangelischen Kirchengemeinde
dahier ist noch verhältnismäßig jungen Datums und
hebt erst an mit der nassauischen Herrschaft. Bor der¬
selben standen Hochheim und Flörsheim unter der Re¬
gierung des Kurfürstentums Mainz unter deffen Kurheit
reformatorijche Bestrebungen ausgeschlossen waren So
hat die noch junge evangelische Gemeinde keinerlei Vor¬
geschichte.

Allerdings schreibt Kaplan Gander in Flörsheim,
(jetzt Pfarrer an der St . Galluskirche in Frankfurt am
Main ) in seinem Schriftchen: „Beiträge zur Geschichte
des Fleckens Flörsheim am Main " : „Die Religions¬
änderung scheint zur Zeit der Reformation auch hier
Anhänger gefunden zu haben, nach den Aufzeichnungen
zu schließen, die stch in den alten Pfarrbüchern finden
über die Wiederaufnahme in der Kirche. Außer der
Lehre Luthers zählten auch die Calvinischen Anhänger
im Bezirk der alten Pfarrei (Flörsheim , Eddersheim,
und Haßloch). Die Gegenreformation wurde geleitet
in Flörsheim durch Patres aus dem Orden der Karme¬
liter und d?r Gesellschaft Jesu ."

Dis wllöe Hummel.
Roman von Erich Friesen.

74) (Nachdruck verboten.)
Und Hummelchen erzählt — ohne sin Tüpfelchen

zu verschweigen.
Und ihr ist, als schmelze die Eiskruste, die ihr

armes Herz während der letzten Monate umschlossen
hielt, als schwände all das Weh und Leid und sie sei
wieder das harmlose fröhliche Naturkind der südafri¬
kanischen Karroo, das „Sonnenscheinchenvon Büffel-
Goldfeld".

Karl unterbricht sie mit keiner Silbe , aber in sei¬
nem gebräunten Gesicht zuckt es drohend.

Als jedoch die „Zungens" erfahren, daß Hummel-
chen, ihr Hummelchen, fortan wieder bei ihnen bleiben
will , daß sie zurückgekehrt ist für immer — da gibt es
ein Jubelfest, wie Büffel-Goldfeld es noch nie gese¬
hen hat.

Bis früh am Morgen widerhaM die südafrikanische
Karroo von tosendem Lärm und brüllendem Singsang.

Auch Gerald v. Trotha genießt wieder Gastfreund¬
schaft in reichem Maße. Tie „Jungens " sind nicht nach¬
tragend. Sie haben es schon vergessen, daß Gerald sich
damals ohne Abschied davon gemacht hatte.

Nur Karl beobachtet ihn noch mißtrauisch. Alles,
was von „da oben" kommt, erregt jetzt seinen Argwohn.

Doch Hummelchen beruhigt ihn.
„Er ist wirklich ein guter Mensch, Karl . Ter ein¬

zige von allen, der mich um meiner selbst willen lieb
hatte. Hätte ich ihn jetzt nicht gehabt — ich weiß nicht,
was aus mir geworden Wäre. Tenn mich allein hierher

Aber es ist sicher anzunehmen, daß es sich hier nur
um einzelne, vielleicht sogar um Eingewanderte handelte.
Zu einer Gemeindebildung ist es in früherer Zeit weder
in Flörsheim noch in Hochheim gekommen.

Dieselbe hebt erst an, als die Stadt Hochheim im
Jahre 1803 an Nassau kam. Als die ersten evangeli¬
schen Einwohner sind wohl anzusehen die Fürstin von
Anhalt -Eöthen eine geborene Prinzessin von Nassau,
welche vom Jahre 1805 bis zu ihrem Tode im Jahre
1821 mit einer Dienerschaft von 12 Personen im hiesi¬
gen Schlöffe lebte.

Im Jahre 1818 wurde die evangelische Gemeinde
dem Kirchspiel Massenheim zugeteilt. Da aber der Be¬
such der Kirche daselbst von Hochheim aus mit vielen
Beschwerden verbunden war, so regte stch bald der Wunsch
nach einem eigenen Gottesdienste dahier. Als im Jahre
1836 der Landesoberschultheiß Victor von Wiesbaden
nach Hochheim versetzt wurde, ersuchte dieser den dama¬
ligen Landesbischof Dr. Heydenreich um Anordnung
eines evangelischen Gottesdienstes.

Dem Gesuch wurde entspwchen. Aber es vergingen
Jahrs , bis der Plan sich verwirklichte. Wohl der Vikar
Stahl in Maffenheim den Auftrag, an jedem dritten
Sonntag im Monat hier zu predigen. Allein es man¬
gelte ein geeigneter Raum in dem der Gottesdienst ab¬
gehalten werden konnte.

Lokales.
Hochheim a. M ., den 24. Oktober 1924.

— Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten und das
illustrierte Unterhaltungsblatt.

— Herr Bürgermeister Arzbächer hat nunmehr von
der Besatzungsbehörde die Genehmigung zur Wiederauf¬
nahme seines Dienstes erhalten und wird im Laufe der
nächsten Tage die Dienstgeschüfte im Rathaus aufnehmen.

Wechseldiskontkredit für die Handwerker und Ge¬
werbetreibende . Auf Veranlassung der Handwerkskam¬
mer in Wiesbaden ist die Landesbankdirektion daselbst
bereit den Handwerkern und Gewerbetreibenden im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden Wechseldiskonikredite zu 13"/o
p. a. verzinslich, auf die Dauer von 3 Monaten zur
Verfügung zu stellen. Der Höchstbetrag für den einzel¬
nen Handwerker bezw. Gewerbetreibenden ist 500 Mk.
Anträge können bei den zuständigen Landesbankstellen
gestellt werden. Die Entscheidung über die einzelnen
Anträge trifft die Direktion der Nass. Landesbank in
Wiesbaden.

Hinweis . Wir weisen an dieser Stelle auf das in
der heutigen Nummer erschienene Preisausschreiben vom
Tennis - und Hockey-Club, Ascherslebsn hin. Es unter¬
scheidet stch von anderen insofern, daß es behördlich
genehmigt ist. Der Erlös . dient zur Förderung der Ju¬
gendpflege.

Um eine zweckmäßige Ausgabenabgrenzung zwischen
Polizei und Fürsorgestellen in der Eefährdetenfürsorge
zu finden, haben alle in Betracht kommenden freien
Organisationen (Fürsorgestellen des Evang . Vereins für
innere Mission in Nassau, Caritas , Notes Kreuz, isra¬
elitische Fürsorge usw.) in einer gemeinsamen Bespre¬
chung in Wiesbaden den einmütigen Beschluß gefaßt,
in dieser Sache gemeinsam vorzugehen und sind dem
Herrn Regierungspräsidenten bestimmte Vorschläge un¬
terbreitet worben.

Aus der Umgegend.
Wildsachsen. Dieser Tage wurde der hiesige Arbei¬

ter Adolf Hofmann auf dem Wege nach Langenhain
tot aufgefunden. Der Verstorbene war die Woche über
an einer Dreschmaschine in Langenhain beschäftigt ge¬
wesen und war auf dem Heimweg abends von einem
Hirnschlag betroffen worden. Sein plötzlicher Tod erregte

k finden von Berlin aus — —? Er hat alles für mich
j besorgt, wie ein wahrer , uneigennütziger Freund . ' Und
j dabei hat er da oben in Berlin noch ein Mädchen lieb!
. Wie schwer mag's ihm geworden sein, auf so lange Zeit

wegzugehen, ohne irgend jemanden zuhause zu sagen,
wohin — nicht einmal seiner Braut , nicht einmal sei¬
ner Mutter . Ich hatte ihm sein Wort abgenommen,
zu schweigen. Niemand sollte mir dazwischen reden, nie¬
mand mich abhalten von meinem Vorsatz. Und er hat
sein Versprechen gehalten, Karl ! Und wie er es ge¬
halten hat ! Kein Mensch da oben weiß, wo ich bin und
wo er ist. Vielleicht wird man sich uttt ihn ängstigen
oder gar schlecht von ihm denken. Aber das hat ihn
nicht gekümmert. Er hat sein Wort gehalten. Er ist
ein guter, treuer Freund , Karl !"

Karl Heinzius ist es, als falle ihm ein Stein vom
Herzen. Wenn er auch niemals seinem Hummulchen
etwas Schlechtes zutrauen würde, so waren ihm doch
leise Bedenken wegen des jungen Mannes aufgesticgcn,
die jetzt schwinden.

Er hat deshalb auch nichts dagegen, daß die beiden
jungen Menschenkinder wieder, wie danlals, gemeinsam
zu Pferde in der Karroo umherstreifen. Tenn Gerald
hat ihm erklärt, daß er noch ein paar Wochen in Büffel-
Goldfeld bleiben wolle, bevor er nachhause zurückkehre,

Nun benutzt der. warmherzige Jüngling die Gele¬
genheit, um „SDnnenscheinchen", wie er Liane v. Achen¬
bach wieder nennt, zu bestimmen, ihren Groll gegen
ihren Gatten zu überwinden und ihm zu verzeihen.
Wenn er auch zugäbe, daß Norbert sich zuerst haupt¬
sächlich ihres Geldes wegen mit ihr verlobt habe, so
wisse er doch ganz genau, daß er sie jetzt von ganzen
.Herzen liebe* ^ '

hier allgemeine Teilnahme, zumal er erst kurze Zeit
verheiratet war.

Schwanheim. In der letzten Eemeinde-Bertretersitzung
wurde mitgeteilt, daß nach einer Bekanntgabe der Wies«
badener Regierung ein Abbau der Gemeindebeamten
im besetzten Gebiet auch jetzt nicht gestattet ist.

Aus dem Landkreis . Die Hühnerzucht hat sich im
folge der hohen Eierpreise in diesem Jahre in unseren!
Landkreis bedeutend gehoben. Mehr Hühner wurden
wohl noch nie gehalten . Run räumt aber seit einigen
Wochen die Diphtheritis unter dem großen Eeflügelbe-
stand ganz furchtbar auf. — Die Kteisbauernschaft des
Landkreises Wiesbaden trügt sich mit dem Gedanken,
eine Landkrankenkasse zu gründen. Um hierzu die Uw
terlagen zu erhalten, sind die Mitglieder gebeten wov
den, im Laufe dieser Woche der in Erbenheim befind
lichen Geschäftsstelle die Zahl der in ihrem landwirt¬
schaftlichen Betrieb beschäftigten männlichen und meid
lichen Arbeitskräfte nebst dem durchschnittlichen Monats¬
lohn mitzuteilen. Auch wird festgestellt, wieviel selb
ständige Landwirte ev. Interesse an einem freiwilligen
Beitritt zur Krankenkaffe haben.

Nordenstadt . Zu Ehren und zur Beglückwünschung
des neugewählten Bürgermeisters Christian Kern vev
anstalteten Sonntag abend die sämtlichen Ortsvereine
einen Fackelzug.

* Raunheim . 18. Okt. An dem Nadelwehr wurde
eine männliche Leiche, die schon längere Zeit im Wassel
lag, geländet.

* Haßloch. 20. Okt. Die Bautätigkeit in unserem
etwa 300 Seelen zählenden Ort geht, gegen andere
größere Orte in der Umgegend, flott vorwärts . So be¬
finden sich gegenwärtig 6 Zweifamilienhäuser im Roh'
bau, die bis zum nächsten Frühjahr fertiggestellt sind

Sport und Spiel.
8p.-1)gg. hochheim — k.-L. Seisenheim treffen sich

am Sonntag auf dem hiesigen Platze im Kampf uw
die Punkte . Hochheim und Geisenheim stehen an bei
Spitze der Tabelle ohne Spielverlust und wird sich übev
morgen entscheiden, ?wer der Stärkere ist. Den Gäste»
spricht man allgemein den Sieg zu, denn sie erscheinen,
mit der noch im vorigen Jahre in der Liga kämpfende»
Mannschaft. Aber auch die Hiesigen haben bewiesen,
daß sie spielen können und zudem spielt der eigene Platz
eine große Rolle. Möge der Bessere siegen.

Turnen. Bei vem am Sonntag , den 19. Oktober
siattgefundenen Eaufrauenwetturnen wurden folgende
Turnerinnen der Turngemeinde Hochheim Sieger : Anw
Glöning mit 105 Punkten 16. Siegerin , Anni BingeN-
heimer mit 102 Pkt . 19. Siegerin , Grete! Hofmann mtz
101 Pkt. 20. Siegerin , Maria Emig mit 94 Pkt. 26
Siegerin . Am Sonntag , den 26. ds. Mts . beginnen vi
Verbandsspiele im Handball des Turngaues Süd -Naffau
Die Handballmannschaft ver Turngemeinde Hochheil»
spielt am Sonntag gegen die Mannschaft der Turnge'
meinde Schierstein auf dem Sportplatz am Weiher. Be'
ginn 4 Uhr nachm. Da die Schiersteiner Mannschaft
im verflossenen Jahre Kreismeister war, so werden die
Hochheimer alles daran setzen muffen, um aus dem Kampfe
ehrenvoll herauszukommen.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst

20. Sonntag nach Pfingsten.
7 Uhr Frühmesse, 8.30 Uhr Kindergottesdienst, 10 Uhr Hochamt
Werktags : Während der Ferien fällt die erste hl . Messe aus . 710

Uhr Schulmesse . Dienstag und Freitag Abend 8 Uhr Ro>
senkranzandackt.

Evangelischer Gottesdienst.
19. Sonntag nach Trinitatis, den 26. Oktober 1921.

Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst . 11.15 Uhr Kindergottesdienst
Donnnerstag Abend8 Uhr Jungfrauenverein.

Doch Hummelchen will nichts davon hören. Und
Gerald sieht bald ein, daß da vorderhand nichts zu
machen ist. Vielleicht später, bevor er abreist, damit er
Norbert die frohe Kunde überbringen kann, seine Frau
habe ihm verziehen.

Ten Hauptgrund ihres Zornes und ihrer Empö¬
rung, der sie sortgetrieben, kennt er freilich nicht. Tatz
Norbert seiner Frau den schmählichen Verdacht der Un¬
treue ins Gesicht geschleudert hat, und daß er, Gerald
selbst, damit zusammenhing — das hat Hummelchen
ihm verschwiegen. Aus Stolz und aus — Schamgefühl.

Nach wenigen Tagen ist Liane v. Achenbach wieder
die frühere „wilde Hummel von Büffel-Goldseld" —
äußerlich wenigstens.

In dem kurzen, weißen Leinenrock, den Miltter
Wilhelmine wie eine Relique aufbewahrt hat, sprengt
sie ans ihrem Pferdchen Bill , das sie gleich! wiederer-
kanntc und bei ihrem Anblick laut aufwieherte, in die
Wüste hinein. Ihr ist, als habe in den letzten Wochen ein
böser Alp auf ihrer Brust gelegen, der hier in der Wild¬
nis schwindet; als weite sich ihre Lunge, so daß sie
wieder frei atmen kann und froh sein und glücklich,

Glücklich—?
Kann sie überhaupt je wieder so recht von Herzen

glücklich werden?
Vor ihrem geistigen Auge taucht eine hochgewach-

Siirn , und eine grollende, tieftraurige Stimme klingt
an ihr Ohr ; „Ich will nichts von Tir haben. Keinen
Pfennig . Mag aus Birkenfelde werden was da will ! Ich
selbst werde meinen Abschied nehmen und auSwandern,
irgendwohin, wo ich mir mein Brot verdienen und ein
neues Leben beginnen kann,,das mich die Qualen der
letzten Zeit vergesse» macht!" '

(Fortsetzung folgt.)
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Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Gertrud Volk
Maximilian Fein

Hochheim a . M. Bad Lg.-Schwalbach

25. Oktober 1924.

!

M»rla-LlAs«!ele.
Freitag, Samstag und Sonn¬

tag abend 8 30 Uhrs. o. s.
M3Oli>.Meii
oder : Die Schiffbrüchigen
Manuskript : Arnott Bronnen u.

__ _ _ __ _ Ruth Gütz.
In den Hauptrollen LyadePutti , PaulWegener.

Der blinde Passagier im Mädchenpensionat . —Die
Fahrt auf der Manitoba . — Die entsetzliche Katas¬
trophe auf dein Weltmeer . - Die Insel der Tränen —
Die Leidenschaft des Matrosen . — Das rettende
Schiff. — Wieder in der Heimat . — Die Schatten

der Vergangenheit . — Endlich erlöst.

m«
G
G

«

Offeriere :

feinsten weißen Kristallzucker 1 Pfd . 39 Pfg.
Rindfleisch im eigenen Saft . 1 Pfd. Dose 55 Pfg.
Feinstes Blütenweizenmehl . . t Pfd . 25 Pfg.
Bohnenkaffee frisch gebrannt,

vorzügliche Qualitäten ff« Pfund v. 60 Pfg . an
Sämtliche Fettwaren , sowie feinstes Salatöl zum
billigsten Tagespreis . Wurstwaren täglich frisch.Tabak¬
waren in größter Auswahl zu den billigsten Preisen.

Beim Einkauf von 2 Mk. an erhält jeder Kunde
ein praktisches Geschenk.

Fritz Wolfs , Hochheim, Weiherstr.14.

8
O

Pelz -Waren!
Mäntel , Zacken, Kragen,

Skunks, Oposum,Wölfe, Füchse
und jede andere Fellart nur
beste Cigrnsabrikate laufen Sie

billigst im Pelzhaus

Mainz , kleine Emmeranstr , 6,
hinter dem Theater.

Größte Auswahl . Auf Wunsch
Zahlungs -Erleichterung.

Hem. Slhiitz,
Drechslermeister

Flörsheim a . M.
liefert als Spezialität:
Faßspunde,

Zapfen,
n. Krahnen
«US Akazienholz.

2 alte und 2 jungeLiegen
Iju v ikaufen.

Marzelstraße 16

Garsder ’s
Prlv . Handels-Institut.

Herren und Damen
erhalten in kurzer Zeit eine

schöne
Han dsch r ift
oder Ausbildung in der
Buchführung

mit Abschlub Stenographie,
Maschinenschreiben.

Tages- und Abendkurse,
Prospekte gratis.
Einzelunterricht:

Mainz , Schillerst . 48.
Neue Kurse
beginnen nächsten Montag.
Anmeldungen bald erbeten.

Di dcwrr2
abzugeben . Näheres Ge-
jchäftssi. Maffenheimerstr . 25.

Für die Mitglieder der
landw . Bezugs - und Abfotz-

genoffenfchaft.
Günstiges Kleie -Angebot p. Ztr.
Weizen-Kleie 7,30 Mk. mit Sack

gegen sofortige Kaffe.
Näheres und Bestellungen nimmt

sofort entgegen
Philipp Schreiber , Nrndant

Hochheim a . M.

kindau-Mslor
d. K . w . i PS

Fahrbereit gebraucht evtl , mit
Fahrgestell sof. zu verkaufen.

Näh . Geschäftsstelle
Masfenheimerstruße 25.

lvührend der Tefchästsrnanu
ruht, arbeiten feine Inserate.

«lidjt MrnitmAnW ö.
Betr . : Weivenvetsteigerung.
Die Versteigerung der Weiden von den städtischen

Grundstücken, Schmalau am Käsbach und Werftchen
wird am Samstag , den 25 . Oktober ds . Is ., vormittags
1l Uhr im Rathause abgehalten.

Hochheim a. M ., den 22 . Oktober 1924.
Der Bürgermeister : Böhm.

Auf Grund des 8 1 der Lokal -Polizeiverordnung
vom 23. November 1915 wird angeordnet , daß die Tau¬
benschläge von jetzt bis zum 16. November ds . Is . einschl.
geschlossen gehalten werden müssen. Zuwiderhandlungen
werden bestraft.

Hochheim a . M ., den 23. Oktober 1924.
Die Polizeiverwaltung : V . I . Siegfried.

Die Abfuhr von Steinen in der Elisabeth - und Adolf-
Straße , desgleichen vomWether nach dem Wiesbadener
Weg , wird an Ort und stelle am Montag , ven 27. Okt.
lfd . Is ., vormittags 11 Uhr Wenigstnehmern vergeben.

Hochheim a. M , den 23 . Oktober 1924.
Der Magistrat:

I . V . : B . I Siegfried.

Betr . : Versteigerung eines abgestorbenen Nußbaums.
Am Montag , den 27. Okt . d. Jrs . nachmittags 5 30

Uhr wird ein abgestorbener Nußbaum an der alten
Schindkaut an Ort und Stelle öffentlich versteigert.

Hochheim a. M ., den 21 . Oktober 1924.
Der Magistrat : Böhm.

Betr . : Personenstandsaufnahme.
Die bis jetzt noch nicht abg ^holten Hauslisten find

im Rathause , Zimmer Nr . 6 umgehend abzuliefern.
Säumige machen sich auf Grund der Bestimmungen des
Z 202 der Reichsabgaben -Ordnung strafbar.

Hochheim a. M ., den 23. Oktober 1924.
Der Magistrat:

I . V . : B . I . Siegfried.

Betr . : Eberhaltung.
Die Eberhaltung ist neu zu vergeben.
Bewerber werden aufgefordert sich unter Angabe

ihrer Forderung bis zum Mittwoch , den 29. Oktober
abends 5 Uhr im Rathause Zimmer Nr . 8 zu melden.

Hochheim a . Main , den 21. Oktober 1924.
Der Magistrat : Böhm.

Konkurrenzlos!
Daher empfehle ich:

1. Qualität ausländ . Maft -Ochfengefrisrfleifch alle
Stücke z. Kochen u . Braten mit Beilage p. Pfd . 56 Pfg.
Fr . Rindfleisch alle Stck. mit Beilage Pfd . 56 Pfg.
1. Qualität Ochsen-Gefrierbacken oh . Beil . Pfd . 59 Pfg.
1. Quält , ausl . Gefr . Schweinefleisch all . Stck. m. Veil.

Pfd . 80 Pfg.
Prima Kotelett Pfd . 1 Mk., Fr . Hackfleisch Pfd . 70 Pfg.
Zungenwurst , Fleifchmagen , pa . Siedwürftchen Pfd . 1 JC
Pr . ganzes Schweineschmalz sowie Speisefett zu den

billigsten Tagespreisen
Metzgerei Hirsch, Mainz , Betzelsgasse 17.

__ Telefon 4454.__
MfiNaMer Müjjsgeiiin -Mdaiid
_ Ortsgruppe Hochheim am Main __

Dienstag , den 28. Oktober 1924 , abends 8 Uhr, findet
in den „Bavaria -Lichtspielen " ein Film -Vortrag statt,
betitelt:

HHT„Kohle und Eisen" "SL
Führung durch d^e gesamten Kohlen - und Eisengebiete
Deutschlands . — Mitglieder , Freunds und Gönner sind
herzlichst eingeladen . — Karten zu S « Pjg . find zu

haben bei Siegfried , Frankfurterstraße 11
und an der Kaffe. Der Vorstand.

Hepdeu Gefeit
in schwarz und emailliert. Erstklassige Ware in

allen Auslührungen.
Kesselöfen, Kupferkessel, sowie alle

Ersatzteile, empfiehlt

Adolf Treber, Hochheim a.M.
Schlossermeister.

N.B. Bringe hiermit zur Öffentlichen Kenntniss, dah
ich vom 1. September ds. Js. die Vertretung
der Herdfabrik von Gebrüder Röder,
Darmstadt übernommen habe.

Einige gebrauchte Herde und Oefen am
Lager.

Tennis - und HM - Club
Aschersleben

Preisausschreiben
mit Genehmigung des Herrn Oberpräsidenten der Provinz Sachsen

Das Ehrenkomitee besteht aus den Herren Ge.
heimrat Otto Bestehorn, Fabrikbesitzer Dr.
Arthur Bunde , Oberbürgermeister , Dr . Hans
Heckner, Stadtbaurat , Dr . Otto Müller,
Rechtsanwalt und Notar , Eduard Nielow
Stadtrat a. D., Dr . Fritz Koppehl, prakt.
Arzt, Nicolaus Rasmuffen , Bankier,
Paul Wittmeyer , Bankdirektor,
sämtlich in Aschersleben am Harz.
Die Feststellung der Preisträger
erfolgt durch den Rechtsanwalt
u. Notar Herrn Dr . Otto Müller in
Ascherslebenam 31. Oltober 1924.
Die Feststellung der Preisträger
ist endgiltig und unanfechtbar.
Durch die Einsendung der Lös¬
ungen erwächst keinerlei Rechts¬
anspruch gegenüber dem T H E.
Die Lösung ergibt den Wahl¬

spruch des T .H.E.

An diesem Preisausschreiben kann sich jedermann
mit^ iner beliebigen Anzahl Lösungen beteiligen

ede Lösung muh auf einem besonderen
eitel , auf dessen Rückseite die genaue

Adresse des Einsenders angegeben ist,
eingeschickt werden . Die Lösungen

muffen bis 30. 10. 1924 im verschloffe-
nen Briefumschlag unter gleich¬
zeitiger Beifügung von 1 Renten¬
mark (nicht Briefmarken) für jed.
Lösung an die Geschäftsstelle d.
Tennis - und Hockey-Club , z. Hdn.
Martin Wadepuhl , Afchersleben,
Lindenstraße 7,1. gelangen . Die
namentliche Veröffentlichung der
Preisträger 1—20 erfolgt in der
Magdeburgischen Zeitung . Außer¬
dem erhält jeder dieser Preisträger
persönlich Nachricht. Die Zusen¬
dung der übrigen Preise erfolgt

unaufgefordert.

600 Preise im Gesamtwert von
10 OÖO Rentenmark

1. Preis —
2. „
3. „
4. „
5. „
6 . ..
7. ..
8. ..
9. ..

10.
11.
12. „
13.
14. „
15. „
16. „
17.
18. ..
19. „
20. „

1 eichenes Speisezimmer
1 eichenes Schlafzimmer
1 eichenes Herrenzimmer
1 Küche .
1 eichene Standuhr
1 Nähmaschine
1 Nähmaschine
1 Nähmaschine
1 Nähmaschine
1 Nähmaschine
1 Herren- oder Damensahrrad
1 Herren- oder Damenfahrrad
1 Herren- oder Damenfahrrad
1 Herren- oorr Damenfahrrad
1 Herren- oder Damenfahrrad
1 Herren- oder Damensahrrad
1 Herren- oder Damenfahrrad
1 Herren- oder Damensahrrad
1 Herren- oder Damenfahrrad
1 Herren- oder Damensahrrad

21.—50. Pr. = zusammen 30  Ztr.
101 —600.

Zucker, 51
Preis —

ausgestellt tu
der

Wilhelm Zentner
Udo Müller
H. Weber
Richard Beffel -
Emil Herbst
Singer & Co .-Depot
Singer & Co.-Depot
Hermann Schütze
Karl Hagedorn
Hermann Oelecker
Paul Schulze
August Rosenbusch
Karl Gliesche
Heinrich Straußberg
Gebr . Neumann .
S . Becker.
Fritz Puff
W. Krone, Pranger &
Oskar Herrenkind
Karl Hadamick

-100 . Preis ^ 50 Sätze
zusammen 40» Neisekoffer

den Schaufenstern
Firmen:

Magdeburg , Vreiterweg 1
Aschersleben, Wilhelmstraße
Halberstadt , Vreiteweg
Stendal , Marienkirchstr. 4
Weringerode , Breitestraße 44
Burg , Scharrauerstraße 46
Staßfurt
Gardelegen , Magdeburaerstr . 108
Aschersleben, Bestehornstratze
Osterburg , Breitestr . 50
Oschersleben, Berlinerstratze 23
Genthin , Harrenbroderstratze 63
Afchersleben, V. d. hohen Tor
Schönbeck, Vreiteweg 70
Neuhaldensleben , Kirchstratze 7
Thale a. H., Lindenbergweg 29/30
Quedlinburg

Co. Ealbe a. S ., Querstr . 20
Tangeihütte , Stendalerstraße
Salzwedel , Neuperverstraße 32

Aluminiumkochtöpfc,

Auf jede zehnte Lösung in der Reihenfolge des Einganges der ersten 1000 Lösungen fällt außer dem evtl , joitstigen Preis ein
solcher von 10 Rentenmark in bar

»
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zu enorm billigen Preisen

I

Von der Einkaufsreise zurück sind in den letzten Tagen große Mengen Waren eingetroffen. Unsere Läger enthalten tausende der neuesten Damen-
Mäntel, Kostfime, Kiuder-Mäntel, Kleider , Jumper, Röcke u. Stückwaren in einfachster u. elegantester Ausführung, aus nur soliden Stoffen, welche

zu den niedrigsten Preisen zum Verkauf gelangen.

Damen - und Kinder - Konfektion
Mäntel aus warmen Flauschstoff- n, einfarbig u. kariert

1» 75 16 .50 24 .50 20 .50 und höher- r
| Mäntel Vel .delaine , überwätt .Aurw . i. all . mod.Färb.

27 .30 39 .— 49 .— 59 .— und höher.

JTflänTeTm. Pelzbes. in mode, braun, taupe u. schwarz
30 .— 59 .— 79 .— 98 .— und höher.

Mäntel a. l a Tuch- u. Eskimostoff, in all . Modef . u fchw.
29 .50 39 .— 59 .— 85 .— und höher.

G
G
G
G
G

aus 1a Velour - und Flausch-Stoffen , in
allen modernen Farben

H 8.75 12.75 19.5« 24.00 $
| Kinder- und, . . . .
|Babp-mänteij 6 75 g#75 14 75  19.75H — u. höher.

| Kostüme aus Gabardine, Kammgarn- u. Donegalstoffen
29 . 45 , 55 .— und höher.

Kostüme||t. Vel de laine, m. u. ohn.Pelzbes., mod. lg. Jacke
69 .— 85 .— 110 .— 135 .— und höher.

I ovj.. > i .Ehen.u.Eabard.,reine Wolle,marineu.fchw.
. l 7 .96 13 .50 18 .50 und höher.

d
G

besonders preiswert d

Moderne d

LtricKwesten

und daher

Strickjumper
15.00 18.50 VW 5 .90

d
W Neuheiten in eleganten gestrickten

Kleidern und Kostümen.dv

Kleider

j Kleiderj

| Kleider|

| Kleider|

f^ mpeTj

W
Blusen

| Jumper|

\ Kleider j

j Bücke j

aus Seiden -Trikot, rügende Macharten
12.75 19.75 29 .— 36 .— und höher,
in Gabardine und Kammgarnstoffen
19 .7a 25 .— 32 .—* 39 .— und höher.

in Gabardine u. Ripestoffen eleg. Verarbeit.
45 . 68 . 85 .— und höher.
i.Crape de Chine, Eolienne , Taffet u.Crepe mar.
33 . 55 .— 68 .— 85 .— und höher,
in Seidentrikot , reizende Macharten

4 .40 9 .75 15 .75 23 .50 und höher,
in Crepe de Chine, dumperblusea
19 .75 29 . — 39 .— 55 .— und höher,
ausreinwoll . Popeline -, Flanell - u. Trik.-Stoff.

9 .75 14 .59 19 .50 24 50 und höher,
in modernen Karos

8 .a0 19 .50 29 . — und höher,
in Velour de laine , Streifen und Karos
19 .50 28 .— 36 .— und höher.

Modelle Kostüme, Mäntel, Nachmittagskleider,
Abendkleider Letzte Neuheiten i.grosser Auswahl

zu billigsten Preisen!

Blusen - und Kleider - Sfoffe
Blusenstoffe
moderne Streifen . Mir. 2.50 1.95

1.25
Blusenstoffe reine Wolle

I lDolImarocaln 100  cm breit
bedruck!, aparte Muster . Mi

Crepe marocain SO cm breit|

Mir. 8.25

weist u. dunkler Fond, neue Streifen 4,95 3.75
2.75 reine Wolle , großes Farbensortiment Mir.

Kockstreisen 100 cm breit
nt1 l— .im  wĉ naa mmmmmm;—«w >_

in herrlichen Farbenstellungen Mir. 4.75 3.78

Popeline reine Wolle
in allen Farben, 90 und 100 cm breit. Mir. 4.75

7.50
5.50
3.25

Sefden -Stoffe und Samte
Waschsamt 70 cm breit
in vielen Farben Mir. 5.80
Waschseide 70  cm breu
neue Streifen , beste Qualität Mtr.

Lolienne Wollem.Seide

f Schotten für Kinderkleider
I «MeWMaMCSMMBUHBak>1

und Röcke Mtr. 4.75 3.25

Gabardine iso cm breit
reine Wolle, marine und schwarz Mtr. 7.50

Gabardine erstklassige Qualität'

im Farbensortiment . . Mtr . 11.50 10.50

1.95
4.80
8.50

tTJantel-Stoffe
100 ein breit, schönes Farbensortiment Mtr.

7.50
Crepe de Chine 100  cm breit

PlaUSch für Mäntel , 130 cm breit i

schwere Qualität, emfarb. u.gemustert9.75 6.75

Velour de laine Mantelw
aMMMmjv— us-iimu.» amu ia>mimaeaxaamaasaa»omamamaam»»
130 u. 140 cm br., in all . mod. Färb. Mtr. 10.75

Donegals 190 und 140 cm breit
■jim»*--.«.. —m -nmntrnm, , r um i—mmm
für Mäntel und Jackenkleider Mtr . 8.50

Velour cotele l40 cm br.

in den Modefarben Attr.

Kleicler-flanelle bedruckt
für Hauskleider und Morgenrücke Mir . 1.98

1.25 BsKimO 140 cm breit

schwere Mantelware Mtr. 15.50

4.50
7.00

14.50
13.50

1a Qualität, viele Farben Mir. 10.50

I"w3tman»-.*i:.-«aK'wtnc■nur.»»4M«I>r.v«HaBaBanunnEDini;a.iau(ww■fiindener Velvet 70  cm breit
farbig und schwarz . Mtr . 10.50

7.80

Seal -Plüsch t30 cm br.
brau und schwarz wirr.

Woli-Plü8ch 140 CIN br.
in Biberette, Maulwurf und schwarz 22.50

Bamasse Halbseide für Futter
in entzückenden Mustern Mtr. 6.50

8.75
24.50
17.50
4.95

KUMlWBBH'Z’WKfOlWIlWIlWlU

I ANFERTIGUNG ELEGANTER KOSTÜME, MÄNTEL UND KLEIDER IM EIGENEN ATELIER

DAS HAUS
DER MODEN ALSBERG MAINZ

LUDWIGSTR . 3 -5

Hühneraugen bes£!igt sic"er
des Radikalmittel LSDeWOl»

Hornhaut a. d. Fi^ sohle verschwindet durch
Lebewohl- Ballen- Scheiben.

Kein Verrutschen , kein Festkleben am Strumpf
In Drogerien und Apotheken.

Das beste Geschäft

Heinrich Schmitt Flörsheim, Wickererstrasse 10.

ist die Aufgabe eines kleinen fnserals
im Neuen Hoch. Stadtanzeiger

denn er wird in jeder
Familie gelesen.

''amtliche Schirmrcparaturen(auch itberziehenj von
)4 .5V— 28 Mk . führt tadellos aus

Jean Eutjahr, Schirmmacher, Hochheim-
Empfehle selbstverfertigte neue Schirme.

■_ UM

t§
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Klvkcklkint • Dienstags und Freitags (mit illustrierter Beilage ). Druck und
U,l | !l] l;I8ü . Verlag, verantwortlicheSchriftleitung: Heinrich Dreisbach Flörs¬
heim Telefon 59. Geschäftsstelle in Hochheim: Massenheimerstr. 25, Telefon 67.

f L.MM HoMeirn
ICülw'msAaiM» kosten die 6-gespaltene Petitzeile oder deren Raum 12 Pfennig,
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zBezugspr.monatl. 90 Pf . u. 10 Pf .Bringerl Postscheckkonto168 67Frankfurta. M.

Nummer 69 Freitag , den 24 . Oktober 1924. Jahrgang 1924.

Zweites Blatt.
Aas Nah und Fern.

Aufs wärmste empfohlen. Einem im Physikali¬
schen Verein in Frankfurt  a . M. tätigen Profes¬
sor war der zwanzigjährige Mechaniker Josef Niel auss
wärmste empfohlen worden und der junge Mann wurd«
eingestellt. Er war anfänglich sehr brauchbar, spätei
aber kamen Unregelmäßigkeiten vor. Der Professor ge¬
wahrte später, daß Instrumente fehlten. Er erstattet«
Anzeige und am nächsten Morgen wurde ihm gemeldet,
daß draußen in der Brauerei Henninger ein Lager ab¬
gebrannt sei, in dem er Kisten mit Instrumenten un>
tergebracht hatte, die er seinerzeit für ein Institut er-

worben hatte. Die Feststellungen ergaben, daß für
etwa 15 000 Mark Material verschwunden war . Die
Affäre hatte eine Anklage gegen 5 Personen zur Folge.
Das erweiterte Schöffengericht, vor dem jetzt die Sache
zur Verhandlung kam, verurteilte N. zu fünfzehn Mo¬
naten Gefängnis, sprach zwei Beschuldigte frei und
erkannte gegen den fünften auf 75 Mark Geldstrafe.

Fabrikbrand . In Hochstetten an der Bergstraße
brach am Mittwoch morgen in der Faribk von Husser
Feuer aus , das innerhalb kurzer Zeit das gesamte Fa¬
brikanwesen mit Ausnahme einer Sägerei einäscherte.
Das Feuer entstand auf bis jetzt noch nicht festgestellte
Weise in der Nähe des Kesselhauses. Der Fahrnis¬
schaden beläuft sich auf etwa 100 000 Mark, wozu noch
ein Gebäudcschaden von etwa 40 000 bis 50 000 Mark
kommt.

Die kommunistischen Pastfälschungett . Die Auf¬
deckung einer kommunistischen Paß - und Ausweisfäl-
scherzentralc in Berlin macht sich nunmehr in einer
scharfen Beaufsichtigung der Reisenden bemerkbar. Die
deutschen Polizeibehörden wurden angewiesen, bei
Paß - und Ausweiskontrollen von Personen, die ir¬
gendwie politisch belastet sein können, die äußerste Vor¬
sicht anzuwenden, eine gründliche Prüfung vorzuneh¬
men und in Zweifelsfällen sofort beim Berliner Po-
lizeipräsidium anzufragen. Im Zusammenhang mit
diesen Vorkommnissen finden auch augenblicklich auf
den großen deutschen Verkehrsstreckcn regelmäßige Kon¬
trollen der Reisenden statt. Es ist demnach jedem Rei¬
senden zu empfehlen, sich mit einem Ausweis zu ver¬
sehen.

Hinrichtung . Der Bleibrenner Samuel Dürsch-
ner, der im Sommer d. I . seinen Sohn erwürgt und
dann aufgehängt hatte, ist in Nürnberg vom Scharf¬
richter durch das Fallbeil hingerichtet worden. Dürsch-
ner lehnte den geistlichen Zuspruch ab und empfing
noch kurz vor seiner Hinrichtung seine Frau und sei¬
nen Bruder.

Verurteilung . Wegen Vergehens gegen das
Goldaussuhrverbot wurde vom AmtsgerichtP a s s a w
der Kaufmann Abraham Grube aus Wien zu einer

Geldstrafe von 10 000 Goldmark evrl. 6 Atonalen Ge¬
fängnis und auf Einziehung des VorgefundenenGold¬
betrages im Werte von 3600 Mark verurteilt.

12  000 Mark unterschlagen . Nach Unterschlagung
Von 12 000 Goldmark ist in F r e i l a s s i n g der
Bankbeamte Walter Fröhlich aus Sachsen flüchtig ge¬
gangen. Er konnte in dem Augenblick der Grenzüber-
schreitnng von der bayrischen Grenzpolizeistelle Salz¬
burg festgenommen werden. Man fand das unterschla¬
gene Geld in den Kleidungsstücken eingenäht bei ihm.
Der Schwindler hafte die 'Flucht mit gefälschten Pa¬
pieren bewerkstelligt.

— Alkoholstrafstatistik. Bayern führt — als bis
jetzt einziger unter den deutschen Staaten — eine lau¬
sende Alkoholstrafstatistik. Die neueste vorhandene Ver¬
öffentlichung derselben bezieht sich auf das Jahr 1922.
In diesem wurden 1135 (im Vorjahre 370) Verurtei¬
lungen von Personen verzeichnet, deren strafbare Hand¬
lung auf Alkoholgenuß  zurückzuführen war.
Von der zusammen 1160 (384) Verurteilungen mit
insgesamt 1290 (478) Straftaten waren nur 12 (11)
weiblichen Geschlechts. Mehr als ein Drittel, 411 oder
35,4 'Prozent, waren junge Menschen im Alten von
18 bis 25 Jahren . Im Vordergrund standen ausge¬
sprochene Alkoholvergehen, die Roheits- und Leiden¬
schaftsvergehen, vornean die Körperverletzungen mit
zusammen 474 (204) Fällen (oder gegen 37 Prozent
der alkoholischen Straftaten ), worunter 57 (129) ge¬
fährliche und schwere — dazu noch Mord und Tod¬
schlag 16 (2), dann Widerstand gegen die Staatsge¬
walt 270 und Beleidigungen 190, worauf Sachbeschä¬
digung mit 75, Bedrohung mit 55 (zwischenhinein ein¬
facher Diebstahl mit 49), Hausfriedensbruch mit 46.
Sittlichkeitsvergehen mit 33 Fällen folgen.

Tödlicher Auto -Unfall . Bei Bergamo ist am
Sonnabend der Besitzer der goldener Kriegsmedaille
Ancilotti, einer der erfolgreichsten italienischen Kampf¬
flieger in den Kämpfen an der Piave , einem Auto¬
unfall erlegen.

Wem gehört das Franz -Josephsland . Der letzte
Ueberlebende der österreichischen Nordpolexpedition I.
v. Payers , der seinerzeit vielgenannte Dr . Kepes, ist
jetzt gestorben. Die Expedition hat das Franz-Josephs¬
land entdeckt. Der Tod des Forschers hat auch die
Aufmerksamkeit der Politiker aus das Schicksal dieses
Gebietes gelenkt, von dem niemand weiß, wem es
eigentlich gehört. Der Friedensvertrag von Sevres
schweigt sich darüber vollkommen aus, und es ist un¬
gewiß, ob das Land noch zu Oesterreich gehört. oder
ob es an einen der Nachfolgestaaten übergegangen ist.

Schönheitsmittel für Männer . Ein '' amerikani¬
scher Schönheitsdoktor, A. E. Wildeh, hat erklärt, daß
die Zahl der älteren Herren, die Schönheitsmittel ver¬
wenden, immer mehr zunimmt. „Schon jetzt verwen¬
den Hunderttausende von Männern Gesichtscreme",
sagte er» „und in fünf Jahren wird es keinen Mann

-wyr geben, Der ohne Schönheitsmittel auskommen
kann. Schönheitsmittel, die geschickt angcwendet wer¬
den, verleihen dem Manne nicht nur ein jugendliches
Aussehen, sondern auch ein jugendliches Fühlen. D e
Verwendung solcher Mittel ist daher nicht weibisch uns
weichlich, sondern nur vernunftgemäß.

'Die Chikagocr Kuabenmörder. Die zu lcb ns-
länglichem Zuchthaus verurteilten Chikagoer Studen¬
ten Nathan Leopold und Richard Loeb, die den sun-
gen Frank in der grausamsten Weise ermordet hatten,
werden sich in kurzer Zeit wegen eines zweiten schwe¬
ren Verbrechens zu verantworten haben. Kurz vor der
Ermordung Franks wurde in der Nähe der Wohnung
Leopolds ein junger Mann namens Joseph Tracy er¬
schossen aufgefunden. Der Vater des Ermordeten hat
durch Detektive Material sammeln lasten, das LeovoL
und Loeb schwer belastet. Er hat jetzt bei der Staais-
anivaftschaft Anzeige erstattet.-o-

Dollswii-tschast.
Marktberichte

Dom 2 2. Oktober.
* Frankfurter Getreide markt.  An

der heutigen Getreidebörse notierten bei stetigen Ten¬
denz: Weizen, neuer, 23% bis 24%, Roggen, im.,
23 bis 24, Sommergerste 25 bis 28%, Hafer 20 bis
23, Mais 20% bis 20%, Weizenmehl 37 bis 37%,
Roggenmehl 32% bis 35%, Weizenkleie 12%, Roggen¬
kleie 12%, alles ist Goldmark je 100 Kilogramm.

* Frankfurter Viehmarkt.  Der heutige
Rinder- und Kleinviehmarkt hatte einen Auftrieb von
751 Rindern, 197 Kälbern und 185 Schafen. Notiert
wurden für Ochsen 36 bis 54, Bullen 38 bis 48. Fer¬
sen und Kühe 12 bis 52. Die Natiz für Kälber und
Schafe erfolgte zu den gleichen Preisen wie am 20.
Oktober. Marktverlauf schleppend und Ueberstand.

* Rückgang der Geschästsaussichtcn.
Nach den Listen des Zentralverbandes des Deutschen
Großhandels ist die Zahl der seit Mai d. I . unter
Geschäftsaufsicht gestellten deutschen Firmen bis zum
1. Oktober auf insgesamt 3389 (gegenüber 3114 am 1.
September) gestiegen. Hiervon sind bis 1. Oktober
insgesamt 1394 (bis 1. September 867) wieder auf¬
gehoben worden. Es ist also erfreulicherweisewieder
sestzustellen, daß die Zunahme der Geschäftsaufsichten
sich erheblich verringert hat, während zugleich die Auf¬
hebungen sich nicht unwesentlich vermehrt haben. Daß
dies nicht lediglich der Verschärfung der Bestimmungen
über die Geschäftsaussicht zuzuschreibcn ist, geht daraus
hervor, daß auch die Konkurseröffnungenseit Juli in
Abnahme begriffen sind (Konkurseröffnungen im Juli
1173, August 855, September 817). Der Selbstreini-
gungsprozeß der Wirtschaft von Jnflationsbetricben
hat zweifellos zu einer gewissen Beruhigung des Wirt¬schaftslebens beiaetraacn.

Die wilde Hummel.
Roman von Erich Friesen.

75 ) ( Nachdruck verboten .)

Tann schlagt sie wohl die Hände vors Gesicht , und
dicke Tropfen perlen zwischen den Fingern hervor.

Doch niemals läßt sie Karl oder Mutter Wilhelmine
oder einen der „Jungens " diese „erbärmliche Schwäche"
sehen. In ihrer Gegenwart ist sie stets lustig — oie
„Wilde Hummel" von früher.

22.
Schneckenhast langsam schleicht Norbert dir Zeit auf

dem Schiff dahin. Wenn die anderen Passagiere lachen
und scherzen und sich an den harmlosen, an Bord so
beliebten Spielen und Wetten ergötzen, steht er über
die Reeling gebeugt und starrt hinaus in die weite
Unendlichkeit des Ozeans.

Ob er sein Wib dort unten finden wird ? Und ihn,
den verblendeten Jüngling , der seine Augen zu ihr
zu erheben wagte? . . .

Endlich, endlich, nach über vierzehntägiger Ozean¬
fahrt , wirft der Dampfer „Bulwer" im Hafen von Kap¬
stadt Anker. Gleich einer Riesenschlange wälzt sich der
lange Zug der Passagiere über die Schiffsbrücke.

"Wie stets bei Ankunft eines europäischen Dampfers,
lungern Neugierige jeder Art herum: zugeknöpfte Eng¬
länder in hohen Zhlinderhüten und knallgelben Hand¬
schuhen. halbnackte Kaffem und Hottentotten, dunkle
schlitzäugige Malayenweiber in ihren eigenartig auf¬
gebauschten, grellfarbigen Seidengewändern, ausgehun¬
gerte Kulis, blonde Töchter AlbionS mit wasserblauen
Augen und .Niesenzähnen, bieder und treuherzig da-
cherülickende Kandleute und .Goldgräber aus der Um?

gebung, zumeist Buren oder Deutsche, die hierher ver¬
schlagen sind.

Dazwischen geMt aus den Whiskykneipen am unteren
Hasen auskreischendes Lachen betrunkener Matrosen, er¬
schallen die Trommelwirbel und Trompetenstöße der
herumziehenden Heilsarmee, die immer wieder mit un¬
ermüdlicher Geduld versucht, etwas Zucht und Sitte
in das zügellose Hafenleben zu bringen.

Und auf diesen ganzen ohrenbetäubenden, echt süd¬
afrikanischen Trubel und Wirrwarr blickt von seiner

j majestätischen, einsamen Höhe der gewaltige Tafelberg
: herab — diese stolze Warte an der Grenze zweier Ozeane

an der Südspitze Afrikas.
Norbert kümmert dies interessante bunte Trei¬

ben nicht, obgleich es ihm etwas ganz neues ist. Un¬
geduldig hält er nach einem Polizisten Umschau, um
sich bei ihm nach der Niederlassung Büffel-Goldfeld
zu erkundigen.

Endlich hat er in dem Menschengewirr einen Die¬
ner der Hernmndad entdeckt. Er tritt an ihn heran
und bringt sein Anliegen in holperigem Englisch vor.

„Büffel-Goldfeld?" Ter Mann denkt ein paar Au¬
genblicke nach. „Ach so, ja ! Tie deittsche Goldgräber-
Niederlassung! Das trifft sich gut . Einer von den „Jun¬
gens" ist hier im Hafen." Er schaut sich um und . .sinkt
dann einem derben Burschen in grobem, grauen Leinen¬
kittel. „Hallo ! Bobby! Komm' mal her! Ter Herr
da will nach Büffel-Goldseid. Kannst ihn mitnehmen,
was, Bursche?"

Bobby, der unter sämtlichen„Jungens " der wenigst
intelligente und schweigsamste ist, nickt nur mürrisch
mit dem Kopf. Doch bequemt er sich, nachdem. Norbert
sich als „Landsmann " vorgestellt und ihm gute Bezah¬

lung versprochen hat, ihm ein Pferd zll besorgen nnd
ihn morgen bet Sonnenaufgang mit nach Büffel-Gold?
seid zu nehmen. —-

Nicht viel Worte werden zwischen den beiden gewech¬
selt während ihres , viele Munden langen Rittes durch
vte Karroo.

Ter Goldgräber hat seine Einkäufe, die hinter ihm
auf dem Rücken des Pferdes sestgebunden sind, im
Sinn . Und Norbert ist überhaupt nicht zuin Unterhalten
aufgelegt; nur ganz zu Anfang hatte er, wie nebenbei,
gefragt, ob vor kurzem Besuch in Büffel-Goldfeld an¬
gekommen wäre — eine Dame und ein junger Herr —<
vielleicht bei einem gewissen Karl Heinzius. Ta hatte
ihn aber sein Begleiter so mißtrauisch angeblickt und
in nicht mißzuverstehender Weise jede Auskunft über
. Sachen, die ihn nichts angehen", verweigert, daß Nor¬
bert daS Thema sofort fallen ließ,.

Selbst will er sehen und — richten:
Obgleich Norbert daheim ein guter Reiter ist —

hier in dem dicken Wüstensand, unter dem glühenden
südafrikanischen Himmel, wird ihm das stundenlange
Reiten schwer. Senkrecht brennen die Sonnenstrahlen
hernieder. Fast erlahmen seine Kräfte.

Doch die Eifersucht treibt ihn stets wieder vorwärts.
Die Eifersucht und — die Sehnsucht.

„Ist es noch weit?" fragt er, als die Sanne zu
sinken beginnt. Und er wischt sich die perlenden S st: .»eiß-
trvpfen von der Stirn.

Als Antwort deutet Bobby aus die in der Ferne
ansragenden Blechhäuser.

(Fortsetzung solgt.l



| Geschäfts Êmpfehlung ! "
*<*> Grosse Auswahl in Damen-VVinterhüten ein-
4 getroffen . Umpressungen und Umarbeiten von
XHüten werden schnell und billig ausgeführt.

Frau Elisabeth Schreiber,
Elisabethenstrasse 20.

FreudejedemKunden

£

&
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ZW-HMlüjßÄIsWriR
Sonntag , den 26. Oktober 1924 abends 8 Uhr

Familien-Avend
mit Unterhaltung und Tanz

im Saale „Zur Krone ".

Freunds und Gönner sind dazu heizlichst
eiiigeladsn.

Der Vorstand.

€

€
€
€
€€
€
€

€
€
E
€

Kaffee „Abt“ Hochheim
Sonntag , den 26 . Oktober , ab 7 Uhr

TAMZ
Weine aus besseren und besten Lagen Hochheims.
Speisen und Konditoreiwaren in bekannter Güte.

„Selbsthilfe"
MnstMkWkim für den MWnnd». 8.

Provinzialdirektion für die Provinz Hessen-Nassou:
Hessen-Nassauische Lebeneversichsrungsanstalt in Wies¬
baden (Behördl. Institut der Bez.-Berbände der Reg.

Bez. Wiesbaden und Cassel).

bersilet ein altes reelles Geschäft!
Wie seit Jahrzehnten biete ich auch noch heute bei unerreichter Billigkeit, infolge kleinster

Spesen , allergröbter Auswahl bester Qualitäten, jeder Konkurrenz die Spitze.
Herrenhosen von Mk. 3 .50 bis zu feinsten Qualitäten.

Herren-Anzüge, Paletots , Ulster von Mk. 22 .— bis zu den erstklassigsten Neuheiten.
Lodenjoppen, Gummimäntel, Windjacken, Sportanzüge , Sporthosen , Jünglings - n. Knaben-
kleidnng , Banchanzüge, Bauchhosen in allergrösster Auswahl, jeder Grösse und Preislage.

LntttMamrEsgen-MilttodeMm
Schnsterstrasso 34, I. Stock rvSilYlZ  Schusterstrasse 34 , I. Stock
Bein Laden. Kein Personal . Kein Laden.
Prinzip: Kleinste Spesen, billigste Preise. Prinzip: Kleinste Spesen, billigste Preise.
—— Bei  Einkauf von Mk . 20. — an vergüte ich Fahrt . ■ - -

F. - C. . -Mg . 07
treffen sich am kommenden Sonntag auf dem hiesigen Sportplätze im Verbandsspiel.

2. Mannschaft 12.3» Uhr, 1. Mannschaft 2.3» Uhr. "DSU

Zur Aufstellung, Anleitung und Überwachung von Abrißver-
inittlern für die Krankenversickerung weiden organisatorisch befä¬
higte, zielbewuht arbeitende Herren hauptberuflich  als

Organisatoren  gegen festes Gehalt
Reisekosten und Gebührenanteil gesucht. Frühere Werbebeamte
der Voiksversicherung werden bevorzugt. Schriftl . Bewerbungen
mit Lebenslauf und Angabe von Referenzen erbeten an die

Hessen-Nasfauifche Lebensverstcherungsanstakt
in Wiesbaden Abtt . Krankenversicherung.

Pfepd @- Mist
Waggonladungen per Ztr . 50 Pfg . frachtfrei Station
Hochheim liefert von jetzt bis 31. Dezember bei so¬

fortiger Bestellung
Wilh. Schwalbach, Wiesbaden
Kaiser Friedrich Ring 52 Kaiser Friedrich Ring 52.

I

Extra billige Angebote!
Anerkannt beste Qualitäten zu unvergleichlich billigen Preisen!

Reste in allen Abteilungen unseres Hauses, wie Kleiderstoffe, Gabardine, Frotte,
Zephire, Flanelle, Perkale, Weisswaren , Hemdentuche, Handtuchstoffe, Damaste,

Bettkattune , Barchente.

MAINZ
Gr. Emmeransstr . 28.

MAINZ
Gr. Emmeransstr . 28. i
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auf aus der
goldne Tage
erinnerungen
barmherzige
Tod wieder :
und trübe S
Wie lange ist

Wie doch
wie gestern f
fei es noch c
letzten Kanu
sahen, dasi u
Mich nicht
die Trennte
die Ewigkei
folgte ihnen,
so ganz and-
plötzlich ände

V Trüb und sch
Nieder auf Stadt im
langsam dahin, allr
Winterschlaf. Es wi
ser Herz füllt sichm
fegt, was sterbereif
in den Staub und
ter sind die Zeichen
hoffnnngsarme Herz
einen so mächtigen
Dlenschen Herz und
herbst mit feinem be
den Sterbtn in der
nn unermeßlichen ur
Aber immer wieder
Herzen der Menscher
Und der dräuende 3
-ornin enden anmntim
^ 1J» diese Jahres
Matur einsetzt, der '
?>o uns alles an bi
«Wert, sällj Allerhc
ks symbolisch, Wenn
Zeit die Gedenktag«
Toten gelegt hat, w
düsterem Traueraewc
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